
Zeitschrift: Schweizer Hebamme : offizielle Zeitschrift des Schweizerischen
Hebammenverbandes = Sage-femme suisse : journal officiel de
l'Association suisse des sages-femmes = Levatrice svizzera : giornale
ufficiale dell'Associazione svizzera delle levatrici

Herausgeber: Schweizerischer Hebammenverband

Band: 37 (1939)

Heft: 11

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


100 ©te ©cproeiser Hebamme Sir. 11

berfcptebertbe SBtrlung pabert : tKücfuiärtsbeu
guttg faitn baburcp entfielen, mit all ben rnög»
ticken böfert folgen.

Jit ber ©cptoangerfcpaft pflegt aitcp in ben
erften SJionaten foluiefo Verftopfung einjit=
treten, teilmeife megcn ber butcp Uebelfeitcn
unb ©rbrecpett herbeigeführten llrtteretnäp»
rung, teils, Incil bie ©ingetoeibe infolge ber
Vlutitberfüllung fid) tneniger prompt ^îtfam»
ntettgepen. ÏUtait mug alfo, vocitn nötig, felbft
mit Klpftieren nachhelfen, bod) beuitpt man
«Kamillentee unb nicpt ©eifentuaffer. Jrt ben
fpäteren SJionaten beffert fid) bann ber ©tupi»
gang meift unb bie grauen blühen üüeber auf.

©er ©efcplecptëberfepr ntitfj in ben erften
SJionaten nur mit Vorfiept unternommen hier»
ben ; es beftel)t oft bie ©efapr einer Jeplge»
burt, befonbers tnenn bie ©cptoangere baju
neigt. (Später ift gegen einen mäßigen Ver»
lepr nieptê eiu^utuenben ; boep foil ad)t VSocpert

bor bem Dermin bamit aufgepört toerben,
fepon auS ©rürtben ber gnfeltionSgefapr. ©S

ftept gar niept feft, bap niept getoiffe gälte
bon SBocpenbettfieber, bie oft fo ganj opne
©rurtb, bei böllig normal ©ntburtbeneu auf»
treten, unb bei benen bie Scute gerne ber §eb=
amme ober bent Slrpe bie ©cpulb an ber Jn=
feftion attfbiirben, bttrep eilten litrj bor bem
©eburtsbeginn, ja, Inie id) einmal erfupr, fo»

gar naep Stblauf bes grucpttnafferS ausgeübten
©efcplecptsberfepr entftanben finb.

©er lirin muff öfters in ber ©eptoauger»
fepaft burcp ben 21rp uuterfud)t loerben. üftanep»
mal finb geringe ©puren ©iluetfj ber Vorbote
ernfter ©rfrartfimg, 5. 33. einer ©Kämpfte ;

in anberen gälten fatin einige Jeit biet ©t=
toeig borpanben unb bie ©eptnangere boep in
beftem SBoplbcfinbeu fein, ©ennoep ntup eine
folepe grau itbermaept Inerbett unb baS erfte
Slnjeicpen bon Kopffcpmerjen, ©epftörungen,
©cplneltungen im ©efiept ufto. mujj baS ©ignat
fein, fie in ärjtlicpe Vepaublung fit nepmen.

©ine ©eptnangere foil lörpcrlicp unb fee

lifcpe 21ufregttngen bermeiben. Veiten, langes
gapren, ©port, toie ©eptnimmen unb ©prim
gen foil im allgemeinen bermieben loerben.
2öopI fiept man junge ©rftgefeptnängerte, bie
opne ©cpaben bieleS tun fönnen, loaS loir
pier tniberraten ; aber manepe anbere, bie eS

tprer greunbin gleicp tun loollte, muffte bieS

mit einer geplgeburt bitjjen. „©ineS fepidt fiep
niept für Elle" gilt amp pier. 21ucp feeltfcpe
Slufregungen, grenbe, ©cpmerj unb ©rauer,
lönnen fcpäbltep fein ; immer lann man fie niept
abpalten; aber toaS möglicp ift, foil man tun.

©in SJättagSfcpläfcpen ift für biele ©eptoan»
gere, bie oft nacptS niept gut fcplafen, ein
Vebûrfniê ; nur follte eS niept ju lange au§=

gebepnt loerben unb in gaullenjerei ausarten.
SBentt fiep eine junge ©cploangere an eine

.fbebantme toenbet unb fiep ipr anbertrant für
bie ©ntbinbung, fo loirb biefe ipr all bie guten
Vatfcpläge geben, bie pier angefiiprt finb. ©a=
rüber pinauS ift ipr Vat nötig für bie Vor»
rieptungen, bie für bie ©ntbinbung getroffen
loerben müffen. Sie loirb fie belepren, toie
baS ©eburtSjimmer perfuriepten ift, baS ©e=

burtSbett, baS frei ftepen foil, baS eine fefte
Unterlage bieten foil, an bem man loenn nötig
Jüge anbringen lann, jum Verarbeiten ber
SBepen. ©ie nötigen Sßafcpfcpüffeln müffen
bereitgeftellt toerben, bie ©eSinfeltionSmittel
befepafft. gür baS SBocpenbett müffen letmfreie
Vorlagen genügenber Élnjapl bereit fein, gür
bie ©eburt leimfreie Unterlagen, fterile Söatte
ufto.

©ann lann bie Hebamme raten, toaS für
Kinbertoäfcpe anjufepaffen ift, tote bie SBicle»

lung be§ KinbeS nnb fein Vettcpen befipaffen
fein foil, unb nop biete anbere notloenbige
©apen.

21uf biefe Söeife ift bie §ebamme bie Ver»
trauenSperfon unb ber Vatgeber, bie ber jun»
gen ©ebärenben bie fptoere ©tunbe fepr er»

leiptern lann.

Sdjtötp. fjelmmmtnuertiti

Zeniraluorstand.
Vereprte 2ftitglieber

Sßir paben Jprten bie freitbige SJtitteilung
rju mapen, baff

grau Jpffet in .fbeiligenfptoenbi,
grau Jaggt ©trucpen in Veuenftabt unb
grau Vifcpoff»3B ab er in ©pun
im bergangenen SJtonat ipr 40jäprigeS Jubt»
läum feiern lonnten. 3Bir gratulieren ben
Jubilarinnen aufs perpiepfte unb toilnfpen
tpnen toeiterpiu alles ©ute.

Sieueintretenbe Kolleginnen finb perpip
milllommen. ©en Kraulen loünfpen toir
balbige ©enefung unb ben ©efunben einen
guten SÖinter.

Vitt lollegialen ©rüfjen
giir ben Jeutralborftanb :

©ie ißräfibentin : ©ie ©elretärin :

J. ©lettig. grau 31. KöIIa.
9?tjcpen6ergftr. 31 SBintcrtfpir §uttingcrftr. 44

Sei 26 301. Qürtd) 7.

Krankenkasse«

Kranlgemelbete Viitglieber:
Mme. Méry Yersin, Kougemont (Vaud)
grau SBieberlepr, ©ontenfd)loil (21argau)
Mme. Cuany-Meystre, Granges-Marnand
grau Vöplett, Vafel
grau ijieter, ©organs (St. ©allen)
grt. grieba Sieglet, ©aanen (Vern)
grau ©life Jioingli, Dceufirp (©purgau)
grl. SJlarie Sleuper, ^etligenfptoenbi (Vern)
grt. Verta ©pmip, ©renpen (©olotpurn)
Mme. Jeanne Roch, Vernier (@enf)
grau Dloff1er=©artmann, gena^ (©raubünben)
grau ©. Vaumaun, SBaffen (Uri)
grau (p. SBiSmer, .(piittioilen (©purgau)
grau ©life Jig, ©alenftein (©purgau)
grl. Slnna ©traub, Viel
grau ®rne=2tebi, ©erenbingen (©olotpurn)
grau 3lotp»Vönpi, diottenfcptoil
grau ©plauri, SBalblirp (©t. ©allen)
grau Vürgin, ©iegten (Vafellanb)
grau Vrütfp»Vurlart, ©iepenpofen (©purg.)
Mme. Berthe Gagnaux, Muriset (Fribourg)
Mme. Juliette Righetti, Lausanne

Mme. Marie Ganthey, Chêne-Bourg (Genève)
Mme. M. Rouge, Aigle (Vaud)
Mme. Hélène Wagnière, Lausanne
grau .*p. ©penler, ©t. ©allen
grl. Slnna «öofftetter, Sujern
Sig. Maria Caianca, Claro, (Ticino)
grau DJÎarg. ©ggenberger, ©rabS (St. ©allen)
grau Jofeppine ©rojlcr, ©urfee (Sutern)
grau gurrer, Jürid)
grl. ©muta Sangparb, ©b. ©tammpeim (Jp.)
grau gilliger, Küpnapt a. 31.

grau Värtcpiger=Sad, Kappel (©olotpurn)

31 ngeme 1 bete SBöpnerinnen:
grau 21gneS ©tampfli, Suterbap (©olotpurn)
Mme. Marie Python, Vuisternens-en-Ogoz

(Fribourg)
©ie Krattlenlaffcîommiffion itt SB interpur:

grau 21 der et, ißräfibentin.
grau ©anner, Kaffierin.
grau Vofa SUanj, 211tuarin.

2obc$an3cigc.
Un(ern SKitgliebern sur gcfl. SîcnntniS, bag

am 23. September 1939 unfere Snïïegin

Çrau (Slifabcfb ^ÖDcibcI
in üleftligen (SSerti) itn Sitter boit 76 Sapren
gcfturPen ift.

SBir bitten ©ie, ber lieben SBerftorbenen ein
frcunblicpeS Slnbenten beraapren su touïïen.

^)ie ^ranBenEaneÊommiffion.

nach Dr. Engler und Dr. Prus mit

JJri
Zwei kombiniert wirkende Präparate, die von Aerzten in den
schwierigsten Fällen als wirklich zuverlässig gegen Weissfluss und
Begleiterscheinungen begutachtet wurden. PERDEX-Kur sofort
nach der Geburt beginnen. Packung für drei Wochen enthält:
100 Pillen innerlich Fr. 5.70 \ F no Unschädlich für

15 Vaginal-Ovale Fr. 6.30 / rr' 1Z'~ das Kind!
In allen Apotheken oder Franko-Versand durch

Dr. B. Studer, Apotheker in Bern oder

Beuttner, Ap., Fach 5, Zurich-Hirsl.
Hebammen erhalten Rabatt.

Warum
ein „böses "Älter?

Warum waFen, bis Wallungen, erhöhter Blutdruck, Verdauungsstörungen,

Arterienverkalkung zu energischem Eingreifen zwingen?
Lieber frühzeitig für Regenerierung und Gesundung des ganzen
Organismus, für Regulierung des Kreislaufes sorgen durch die
jährliche Arterosan-Kur. Die Kur ist einfach und gar nicht teuer.
Man braucht nur kurz vor jeder Mahlzeit, also 3 mal täglich, während
einigen Wochen einen Löffel vol A'terosan-Körner einzunehmen.
Das tut im doppelten Sinn gut: zuerst einmal wegen der beruhigenden
Wirkung auf Herz und Adern, dann aber auch, weil Arterosan dank
dem hohen Gehalt an Knoblauch auf die Verdauung günstig
einwirkt und die Darmblähungen verhindert. Dabei ist Arterosan durch
ein spezielles Verfahren frei von widrigem Knoblauchgeschmack,
wohlschmeckend und angenehm zum Einnehmen. Sie erhalten
Arterosan in jeder Apotheke, die Dose zu 120 g für Fr. 4.50 oder
die grosse Kurpackung zu 360 g für Fr. 11.50 (Ersparnis Fr. 2-—!).
Verlangen Sie gratis und unverbindlich die wissenschaftliche
Broschüre H bei der Galactina & Biomalz A.G.f Belp-Bern.
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verschiebende Wirkung haben: Rückwärtsbeu-
gung kann dadurch entstehen, mit all den
möglichen bösen folgen.

In der Schwangerschaft Pflegt auch in den
ersten Monaten sowieso Verstopfung
einzutreten, teilweise wegen der durch Uebelkeiten
und Erbrechen herbeigeführten Unterernährung,

teils, weil die Eingeweide infolge der

Blutüberfüllnng sich weniger prompt
zusammenziehen. Man muß also, wenn nötig, selbst
mit Klystieren nachhelfen, doch benützt man
Kamillentee und nicht Seifenwasser. In den
späteren Monaten bessert sich dann der Stuhlgang

meist und die Frauen blühen wieder auf.
Der Geschlechtsverkehr muß in den ersten

Monaten nur mit Vorsicht unternommen
werden; es besteht oft die Gefahr einer Fehlgeburt,

besonders wenn die Schwangere dazu
neigt. Später ist gegen einen mäßigen Verkehr

nichts einzuwenden; doch soll acht Wochen
vor dem Termin damit aufgehört werden,
schon aus Gründen der Infektionsgefahr. Es
steht gar nicht fest, daß nicht gewisse Fälle
von Wochenbettfieber, die oft so ganz ohne
Grund, bei völlig normal Entbundenen
auftreten, und bei denen die Leute gerne der
Hebamme oder dem Arzte die Schuld an der
Infektion aufbürden, durch einen kurz vor dem
Geburtsbeginn, ja, wie ich einmal erfuhr,
sogar nach Ablalif des Fruchtwassers ausgeübten
Geschlechtsverkehr entstanden sind.

Der Urin muß öfters in der Schwangerschaft

durch den Arzt untersucht werden. Manchmal

sind geringe Spuren Eiweiß der Vorbote
ernster Erkrankung, z. B. einer Eklampsie;
in anderen Fällen kann einige Zeit viel
Eiweiß vorhanden und die Schwangere doch in
bestem Wohlbefinden sein. Dennoch muß eine
solche Frau überwacht werden lind das erste
Anzeichen von Kopfschmerzen, Sehstörungen,
Schwellungen im Gesicht usw. muß das Signal
sein, sie in ärztliche Behandlung zu nehmen.

Eine Schwangere soll körperlich und see

lische Aufregungen vermeiden. Reiten, langes
Fahren, Sport, wie Schwimmen und Springen

soll im allgemeinen vermieden werden.
Wohl sieht man junge Erstgeschwängerte, die
ohne Schaden vieles tun können, was wir
hier widerraten; aber manche andere, die es

ihrer Freundin gleich tun wollte, mußte dies
mit einer Fehlgeburt büßen. „Eines schickt sich

nicht für Alle" gilt auch hier. Auch seelische

Aufregungen, Freude, Schmerz und Trauer,
können schädlich sein ; immer kann man sie nicht
abhalten; aber was möglich ist, soll man tun.

Ein Mittagsschläfchen ist für viele Schwangere,

die oft nachts nicht gut schlafen, ein
Bedürfnis; nur sollte es nicht zu lange
ausgedehnt werden und in Faullenzerei ausarten.

Wenn sich eine junge Schwangere an eine
Hebamme wendet und sich ihr anvertraut für
die Entbindung, so wird diese ihr all die guten
Ratschläge geben, die hier angeführt sind.
Darüber hinaus ist ihr Rat nötig für die
Vorrichtungen, die für die Entbindung getroffen
werden müssen. Sie wird sie belehren, wie
das Geburtszimmer herzurichten ist, das
Geburtsbett, das frei stehen soll, das eine feste

Unterlage bieten soll, an dem man wenn nötig
Züge anbringen kann, zum Verarbeiten der
Wehen. Die nötigen Waschschüsseln müssen
bereitgestellt werden, die Desinfektionsmittel
beschafft. Für das Wochenbett müssen keimfreie
Vorlagen genügender Anzahl bereit sein. Für
die Geburt keimfreie Unterlagen, sterile Watte
usw.

Dann kann die Hebamme raten, was für
Kinderwäsche anzuschaffen ist, wie die Wickelung

des Kindes und sein Bettchen beschaffen
sein soll, und noch viele andere notwendige
Sachen.

Auf diese Weise ist die Hebamme die
Vertrauensperson und der Ratgeber, die der jungen

Gebärenden die schwere Stunde sehr
erleichtern kann.

Schweiz. Heliammemierein

/entralvorstana.
Verehrte Mitglieder!

Wir haben Ihnen die freudige Mitteilung
zu machen, daß

Frau Zysset in Heiligenschwendi,
Frau Jaggi-Struchen in Reuenstadt und
Frau Bischoff-Waber in Thun
im vergangenen Monat ihr lllljähriges Jubiläum

feiern konnten. Wir gratulieren den
Jubilarinnen aufs herzlichste und wünschen
ihnen weiterhin alles Gute.

Neneintretende Kolleginnen sind herzlich
willkommen. Den Kranken wünschen wir
baldige Genesung und den Gesunden einen
guten Winter.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Zentralvorstand:

Die Präsidentin: Die Sekretärin:
I. Glettig. Frau R. Kölla.

Rychcnbergstr. 31 Wintcrthur Hvttingerstr. 44
Tel 26 301. Zürich 7.

Krankenkasse.

Krankgemeldete Mitglieder:
I^mo. Nêrv Versin, Rouxeinont (Vauci)
Frau Wiederkehr, Gontenschwil (Aargau)
Nms. Euanvàvstre, (IranZes-Narnanck
Frau Böhlen, Basel
Frau Peter, Sargans (St. Gallen)
Frl. Frieda Aegler, Saanen (Bern)
Frau Elise Znüngli, Nenkirch (Thnrgau)
Frl. Marie Reußer, Heiligenschwendi lBern)
Frl. Berta Schwitz, Grenchen (Solothurn)
lVlme. seanne l?ocll, Vernier (Genf)
Frau Roffler-Gartmann, Jenaz (Graubünden)
Fran G. Banmann, Massen (Nri)
Frau H. Wismer, Hüttwilen (Thnrgau)
Frau Elise Jlg, Salenstein (Thnrgau)
Frl. Anna Sträub, Viel
Frau Erne-Aebi, Derendingen (Solothurn)
Frau Roth-Bönzli, Rottenschwil
Frau Schlauri, Waldkirch (St. Gallen)
Frau Bürgin, Diegten (Baselland)
Frau Brütsch-Burkart, Dießenhofen (Thurg.)
lVlms. IZertlie OaZnaux, IVluriset (l-ribourZ)
Nine. Mlistts KiZketti, Rausanns

Nme. iVlarie Oantka^, EIiêne-kZcmrL (iüenöve)
iVlme. IVl. kcmxe, Rmle (Vauck)
lvlme. Helene Waxniöre, llausanne
Fran H. Schenker, St. Gallen
Frl. Anna Hofstetter, Lnzern
Lix. IVlaria (Minnen, Elnro, (Rieino)
Frau Marg. Eggenberger, Grabs (St. Gallen)
Fran Josephine Troxler, Sursee (Luzern)
Fra» Furrer, Zürich
Frl. Emma Langhard, Ob. Stammheim (Zch.)
Frau Fälliger, Küßnacht a. R.
Frau Bärtchiger-Lack, Kappel (Solothurn)

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Agnes Stampfli, Luterbach (Solothurn)
kllms. lVlnrie ?vtllc»n, Vuisternsns-sn-OMx

(üribourg)
Die Krankenkassekominission in Winterthm:

Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tanner, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Unsern Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß

am 23. September 1939 unsere Kollegin

Frau Elisabeth Weibel
in iUettligsn (Bern) im Alter Vvn 76 Jahren
gestorben ist.

Wir bitten Sie, der lieben Verstorbenen ein
freundliches Andenken bewahren zu wollen.

Dis Kranßenllassellommission.

nack Vn Angler und vn. prus mit

schwierigsten Bällen als wirklich Zuverlässig gegen V^eisskluss und
Kegleiterscheinungen begutachtet wurden. PPPVPXKur sofort
nach der Qeburt beginnen. Packung kür drei Wochen enthält:
100 Pillen innerlich Pr. 5.70 1 ^ Idnschädlick kür

15 Vaginal-Ovale Pr. 0 30 j ^ das Kind!
In allen Apotheken ocler Pranko-Versand durch

». Sîuite?, ^potkeker in »err, oder
»«utîr,«?, pacb 5, - Idirsl.

Idebaininen erhalten pabatt.

Msruin
ein „dsses ° älter?

Warum wewsn, bis Wsüungsn, srböbtsr Olutckruok, Vsrckauungs-
störungsn, /^rtsrisnvsrkalkung?u snsrgiscbsm Lingrsiksn :wingsn?
llisbsr krüb?sitig kür k?sgsnsrisrung cmci Ossunckung clos gan?sn
Organismus, kür k?sgu!isrung ckes Xreisiaukss sorgsn ckurcb ckis

jsbrliobs ^rtsrosan-Xur. Ois Xur ist sinkaeb unci gar nicbt tsusr.
IVIan brauobt nur km? vorjscksr IVIs!i!?sit, s!sc> 3 ms! tsgücb, wäbrsnck

einigen Woobsn sinsn l.ökks! vc>! /Vtsrossn-Xörnsr sin?unsbmsn.
Oas tut im ckoppsitsn Linn gut: ?usrst sinma! wsgsn cksr bsrubigsnclsn
Wirkung auf lllsr? unck ^cksrn, ckann sbsr auob, wsi! /^rtsrossn ckank

cksm bobsn Qsbsit an Xnoblaucb auk clls Vsrckauung günstig sin-
wirkt unck ckis Oarmbiäbungsn vsrbincksrt. Oabsi ist 4rtsrossn ckurob

sin sps?is!!ss Vsrksbrsn krsi von wickrigsm Xnobiaucbgssobmsok,
wolllscbmsoksnck unck angsnsbm ?um Linnsbmsn. Lis srbaltsn
4rtsrosan in jscksr 4potbsks, ckis Ooss ?u 120 g kür k^r. 4.50 ocksr
ckis grosss Xurpaokung ?u 360 g kür ^r. 11.50 (Ersparnis ^r. 2-—!).
Vsrisngsn Lis gratis unck unvsrbinckücb ckis wisssnsclisktücbs Lro-
sobü s ill bs ckö vslsrtîns â SionZsIze velp
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Vtreinsnacbricbten.
©eftion Slargau. Seiber wirb es aud) biefeu

Rîonat nicfjt möglich fein, eine 3ufammeufunft
abgalten. 2LMr werben erft im Januar 3ur
©encralberfammlnng in Raratt miebev bei»

fantmen fein.
Kiele bon nnferen Rîitgliebern paben ipre

Rfänner, ober ©öpne urtb Kritber att ber
©renjc. da miiffett nun 51t fbanfe nebft bem
Kernf uitb beu fbaitdfranenpflicpten nod) bie
Arbeiten ber Rlänner übernommen werben,
gür biete fiitb biefe bermel)rten ißflicpten ge=
Wiß fd)Wer. Rber Wie unfere Diättner an ber
©reit 3c tapfer unfer liebes Katerlanb be»

fcpitßcn, fo Wollen and) wir pinter ber (^renje
tapfer bie uns auferlegten i^flief)ten erfüllen.

Rîit follegialen ©riißen
gitr ben Korftanb: grau Söibmer, Sßräf.

©eftion Stppenjett. 3U unferm Kebauern
War bie §auptberfammlung fcplecpt befuept.
©ewiß patte bas naffe SBetter bie Kolleginnen
abgepalten. das ift aber feine ©ntfepufbigung.
diejenigen, bie fiep auf ben 2Beg gemaept pa»
ben, Würben reicplicp belopnt, beim es War
Wirflicp fcpöit.

3» unfer aller greube burften Wir unfere
bereprte 3cntraIPräfibentin grau ©lettig in
unferer Rütte paben, manep nüplicper Rat unb
Anregung Würbe und baburcp 311 teil. £>err
Dr. Slmftein pielt uns einen fepr intereffanten
unb leprreicpen Kortrag über baS dperna
„Störungen im Seelenleben Wäprenb ber
©epmangerfepaft, ©eburt unb SBocpenbett".
2ßir fpreepen auep an biefer ©teile unferen
beften danf au§. 9Jîit einem feinen j'Kefper
unb gemütlicper ißlauberei War bie 3eii juw
Sfbfcpiebnepmen gefommen.

die Rftuarin: grieba ©ifenput.

Warum gerade dte £1
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©eftion Kern, die Oftoberberfantmlung War
japlreicp befudpt. töerr Dr. •öofmann, grauen»
ar^t, fpraep über „©ntfalfung ber Knocpen"
(Osteomalacic) unb bereu Geinfluß auf ba§
Kecfen. die Osteomalacic ift eine ©cpWanger»
fcpaftSerfranfung, bie mepr in ber jWeiten
•Öcilfte auftritt unb auf eine Störung ber in»
netn ©efretion unb auf franfpaft bermeprte
gunftion ber ©ierftöcfe ^urüdptfiipren ift.
Unter bem ©influß ber Ofteomalacie Derän»
bern fiep niept nur bie Knocpen. ©s fönnen
noep anbere ©rfepeinungen auftreten, Wie Rer»
benentjünbungen, Klagen» unb darmerfran»
fungen, ©rfranfung ber 3«pne, Oprenfranf»
peiten (Otosklerose). ?tucp im Klimafterium
tritt Ofteomalacie auf. gm Slnfcpluß an bie
bielfeitigen Sludfitprungen pat uns .Çierr Dr.
•Çwfmann bett Kerlauf einer Kranfpeitsge»
fepiepte aus feiner S3rai;is erjäplt unb uns
auf bie peilenbc üßirfung ber 31brenalin»©in»
fpripungen aufmerffant gemaept. Süd Klebifa»
mente fommett tppodppor in Öebertran unb
Kaffpräparate in SlnWenbung. der Kortra»
genbc faub eine aufmerffame 3u6örerfcpaft.
2Öir herbanfen bem bereprten Referenten noep»
rnald feine intereffanten Rusfüpritngen.

Unfere näcpfte Kerfammlung ' finbet Rîitt»
Wocp beu 29. Robember, um 2 Upr im grauen»
fpital ftatt, mit einem ärjtlicpeu Kortrag um
3 Upr. den franfen Rütgliebern Witnfcpen Wir
gute Kefferung.

Stuf SBieberfepn unb follegiale ©rüße

gür ben Korftaub: gba g'itcfer.

©eftion ©raubiinben. Unfere gapresber»
fammlitng finbet Samstag beu 9. de^ember
Wie immer um palh 1 Upr im grauenfpital
ftatt. £>err Dr. ©iparplaj Wirb und einen
Kortrag palten. 2ßir glauben, baß Wir auep

3u biefer Kerfammlung Reifefpefen gehen fön»
neu. KSir möcpten bie Kolleginnen bitten, und
Wieber ißäcfli ju fpenben, bamit Wir auep bie»

fed gapr aud bem ©rlöd unfern alten §eb=
ammen Wieber eine greube maepen fönran.
3Bir fiitb allen Kolleginnen banfbar, bie und
eine ©abe fenben.

gerner möcpten Wir bitten um reeptjeitige
?.lnmelbung für bie Söffet, dann möcpten Wir
biejenigen, Welcpe fepon ben Söffe! belogen pa»
ben, per^Iicp bitten, mit einer Sßoftfarte und
bied 3u melben. ©d feplen immer nod) Quit»
tungen für gefanbte SBäfcpe. ©eib bitte fo gut
unb fenbet ober bringt biefe an bie Kerfamm»
lung.

2Bir poffen beftimmt, ed Werben reept biete
fommen, ba Wir auep biefes gapr Wieber einen
fepönen dag berieben biirfen unb jubem ift
noep bie SöapI einer Rräfibentin 31t erlebigen.

Sßir poffen beftimmt auf guten SÔefucp. Riit
freunblicpem ©ruß der Korftaub.

©eftion Ob» unb RibWalben. ©s biene allen
jur Kenntnis, baß dienstag ben 21. Robem»
ber, naepmittagd 14 Upr im ©aftpaud Sternen
in ftergidWil unfere Kerfammlung ftatlfinbet.
•perr Dr. ©toefer, graueuarg, wirb und mit
einem intereffanten Kortrag beepren. Söir er»
Warten boll^äpliged unb piinftlicped ©rfepei»
nen- KÎit follegialen ©rüßen

gür ben Korftaub : grau g m f e I b.

©eftion ®argattd=3Serbenberg. die Ker»
famntlung bout 25. Qftober im Kapnpof=Kuf»
fet ©argand War leiber fepr, fepr fcplecpt be=

fuept. SlnWefenb Waren nur neun Klitglieber,
unb es ift Wirflid) fepabe, baß aitsgerecpnet
bie lepte gufammenfunft bom gapr fo fcpfecp»
ten Rufmarfcp berjeiepnete.

SBir poffen gerne, baß fiep bas KereinSinte»
reffe bei unfern Rtitgliebern gelcgentlicp Wieber
etwas beffer einftellt, itub möcpten giigleicp
bitten, bie Kereindnacprid)t griinblicp 311 lefen,
bamit fie iprem 3lliecfe bient.

girr ben Korftanb :

grau S. SDtefd), Slftuariu.

©eftion ©dpaffpaufen. Unfere näcpfte Ker»
famntlung finbet RüttWocp ben 22. Robentber
tn ber Ranbeuburg in ©ipaffpaufen um 1 Upr
45 ftatt. Um 2 Upr Wirb und in freunblicper
ÏÔeife ein gilrn borgefüprt bon ben 211umi=
nium=5ßerfen in Reupaitfen. 3öir bitten ade
unfere Rlitglieber, reept japlreicp unb pitnft»
liep 3u erfepeiuen. Slnfcpließenb Wirb ber Ker»
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Vereinsnachricvten.

Sektion Aargau. Leider wird es auch diesen
Monat nicht möglich sein, eine Zusammenkunft
abzuhalten. Wir werden erst im Januar zur
Generalversammlung in Aarau wieder
beisammen sein.

Viele von unseren Mitgliedern haben ihre
Männer, oder Söhne und Brüder an der
Grenze. Da müssen nun zu Hause nebst dem
Beruf und den Hausfrauenpflichten noch die
Arbeiten der Männer übernommen werden.
Für viele sind diese vermehrten Pflichten
gewiß schwer. Aber wie unsere Männer an der
Grenze tapfer unser liebes Vatertand
beschützen, so wollen auch wir hinter der Grenze
tapfer die uns auferlegten Pflichten erfüllen.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Vorstand: Frau Widm er, Präs.

Sektion Appenzell. Zu unserm Bedauern
war die Hauptversammlung schlecht besucht.
Gewiß hatte das nasse Wetter die Kolleginnen
abgehalten. Das ist aber keine Entschuldigung.
Diejenigen, die sich auf den Weg gemacht
haben, wurden reichlich belohnt, denn es war
wirklich schön.

Zu unser aller Freude durften wir unsere
verehrte Zentralpräsidentin Frau Glettig in
unserer Mitte haben, manch nützlicher Rat und
Anregung wurde uns dadurch zu teil. Herr
Dr. Amstein hielt uns einen sehr interessanten
und lehrreichen Vortrag über das Thema
„Störungen im Seelenleben während der
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett".
Wir sprechen auch an dieser Stelle unseren
besten Dank aus. Mit einem feinen z'Vesper
und gemütlicher Plauderei war die Zeit zum
Abschiednehmen gekommen.

Die Aktuarin: Frieda Eisenhut.

Worum geraäe 6îs
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Sektion Bern. Die Oktoberversammlung war
zahlreich besucht. Herr Or. Hofmann, Frauenarzt,

sprach über „Entkalkung der Knochen"
(OsteomalaLie) und deren Einfluß auf das
Becken. Die Osteomalacie ist eine
Schwangerschaftserkrankung, die mehr in der zweiten
Hälfte auftritt und auf eine Störung der
innern Sekretion und auf krankhaft vermehrte
Funktion der Eierstöcke zurückzuführen ist.
Unter dem Einfluß der Osteomalacie verändern

sich nicht nur die Knochen. Es können
noch andere Erscheinungen auftreten, wie
Nervenentzündungen, Magen- und Darmerkran-
knngen, Erkrankung der Zähne, Ohrenkrankheiten

jOtoskIerose). Auch im Klimakterium
tritt Osteomalacie ails. Im Anschluß an die
vielseitigen Ausführungen hat uns Herr Or.
Hofmann den Verlauf einer Krankheitsgeschichte

aus seiner Praxis erzählt und uns
auf die heilende Wirkung der Adrenalin-Einspritzungen

aufmerksam gemacht. Als Medikamente

kommen Phosphor in Lebertran und
Kalkpräparate in Anwendung. Der Vortragende

fand eine aufmerksame Zuhörerschaft.
Wir verdanken dem verehrten Referenten
nochmals seine interessanten Ausführungen.

Unsere nächste Versammlung findet Mittwoch

den 29. November, um 2 Uhr im Franen-
spital statt, mit einem ärztlichen Vortrag um
Z Uhr. Den kranken Mitgliedern wünschen wir
gute Besserung.

Auf Wiedersehn und kollegiale Grüße

Für den Vorstand: Ida Juck er.

Sektion Graubünden. Unsere Jahresversammlung

findet Samstag den 9. Dezember
wie immer um halb 1 Uhr im Frausnspital
statt. Herr Or. Scharplaz wird uns einen
Vortrag halten. Wir glauben, daß wir auch

zu dieser Versammlung Neisespesen geben
können. Wir möchten die Kolleginnen bitten, uns
wieder Päckli zu spenden, damit wir auch dieses

Jahr aus dem Erlös unsern alten
Hebammen wieder eine Freude machen können.
Wir sind allen Kolleginnen dankbar, die uns
eine Gabe senden.

Ferner möchten wir bitten um rechtzeitige
Anmeldung für die Löffel. Dann möchten wir
diejenigen, welche fchon den Löffel bezogen
haben, herzlich bitten, mit einer Postkarte uns
dies zu melden. Es fehlen immer noch
Quittungen für gesandte Wäsche. Seid bitte so gut
und sendet oder bringt diese an die Versammlung.

Wir hoffen bestimmt, es werden recht viele
kommen, da wir auch dieses Jahr wieder einen
schönen Tag verleben dürfen und zudem ist
noch die Wahl einer Präsidentin zu erledigen.

Wir hoffen bestimmt auf guten Aesuch. Mit
freundlichem Gruß Der Vorstand.

Sektion Ob- und Nidwalden. Es diene allen
zur Kenntnis, daß Dienstag den 21. November,

nachmittags 14 Uhr im Gasthaus Sternen
in Hergiswil unsere Versammlung stattfindet.
Herr Or. Stocker, Frauenarzt, wird uns mit
einem interessanten Vortrag beehren. Wir
erwarten vollzähliges und pünktliches Erschei-
ttiw. Mit kollegialen Grüßen

Für den Vorstand: Frau Im seid.
Sektion Sargans-Werdenberg. Die

Versammlung vom 25. Oktober im Bahnhof-Büffet
Sargans war leider sehr, sehr schlecht

besucht. Anwesend waren nur neuu Mitglieder,
und es ist wirklich schade, daß ausgerechnet
die letzte Zusammenkunft vom Jahr so schlechten

Aufmarsch verzeichnete.
Wir hoffen gerne, daß sich das Vereinsinteresse

bei unsern Mitgliedern gelegentlich wieder
etwas besser einstellt, und möchten zugleich
bitten, die Vereinsnachricht gründlich zu lesen,
damit sie ihrem Zwecke dient.

Für den Vorstand:
Frau L. Nnesch, Aktuarin.

Sektion Schaffhausen. Unsere nächste
Versammlung findet Mittwoch den 22. November
m der Randenburg in Schaffhausen um 1 Uhr
45 statt. Um 2 Uhr wird uns in freundlicher
Weise ein Film vorgeführt von den
Aluminium-Werken in Neuhausen. Wir bitten alle
unsere Mitglieder, recht zahlreich und pünktlich

zu erscheinen. Anschließend wird der Ver-
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1 KZ fr 7.— anstatt fr. 8.—
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fauf bes ©tücfsfactes ftattfinben, bent unfere
rührige Sßräfibentin grau fpangartner fdjon
manges fßäcflt beigesteuert ï;at.

Sttfo auf frotjes 3ßieberfet)en am *22. Rob.

grau Rrunner.
©ettion ïtjurgau. ®ie Dftoberberfammlung

mar erfreulicbermetfe gut befudjt. Seiber tonn»
ten tait entfjmecbenb ber ferneren geit feinen
Referenten gemimten für einen Vortrag. ®ett»
noct) mar ber Racbmittag gut ausgefüllt. Ret
ber Regrüfjung gab bie ißräfibentin befannt,
baff mir nod) Çolje (Säfte ermarten bürfen. ©s
Ratten fic£> f^rau ©lettig, gentratfmäfibenttn,
unb grau lieferet, Äranfenfaffefträfibentin, an»
gemelbet au unferer Rereinsberfammtung teil»
junelfmen. Siefe erfd)ienen girfa um 2 llfjr
unb mürben bon unferer ißräfibentin unb alten
Stnmefenben fjerjlicf) empfangen. 2Bir freuten
unê ifjrer Stnloefen^eit bei einem gemütlichen
Reifamntenfein.

5)ie Jubilarin, grau Rütimann, Rafabin»
gen, mürbe gebüfjrenb gefeiert unb buret) einen
Rtumenforb mit Sßibmung geehrt. SBir mün»
fcf)en if)r einen ruhigen 2ebensabenb. Rud)
burften mir eine junge Kollegin in unfern
Rerein einreiben. ©§ ift grau Ruegg, Siefen»
bofen. SBir beiden fie aueb an biefer ©teile
berjticb rnilttommen.

gür ben Rorftanb: grau ©aameli.

©eftton SSintcrttjur. 2tm 23. Robember,
nachmittags 2 Ubr, finbet im ©rtent)of unfere
näcbfte gufammenfunft ftatt. ©s ift noeb un»
beftimmt, mas geboten merben fann, ob ein
Vortrag ober ein gitm. S)a bie Robember»
berfammtung jngleict) bie te^te ift in biefem
gabt", bofft ber Rorftanb auf einen guten Re»

fuef) ; es mirb noeb allerlei 51t erzählen geben,
finb es bod) aueb febon brei 3Ronate feit ber
testen Rerfammtung.

gür ben Rorftanb
®ie.Rftuarin: grau 2Buttfd)teger.

©eftion gürtet). Unfere näcbfte Rerfamm»
lung finbet ftatt : Sienstag ben 21. Robember
b. g., 14 lîtjr im „.Üart ben ©rofjen". fperr
»Bändiger, Vertreter ber girma Dr. ©itbfer,
d)em. iprobufte, mirb uns mit einem Refud)e
beehren. 2Bir bitten bcsf)atb reebt jabtreieb 31t

erfd)einen. ©te ülttuarin: grau Rr über er.

ôd)tDCÎ3. i^ebammenfag 1939
in $lüelen unb £Mfborf

am 26. unb 27. 3uni.

jprotoM ber Selctjtertentoerfanunliutg.
SKontag, ben 26. Qunt 1939, nachmittags 2 Ubr,

im §oteI „Urnertjof" in gtüelen.
©ortfe^mtg.)

2. gentratborftanb.
§ *26. Sie bon ber Setegiertenberfammlung

bezeichnete Rorortsfettion mäbtt aus iljrer'
iütitte ben gentratborftanb bon fünf Rîitgtie»
bern unb aus biefen bie tßräfibentin. gm iibri»
gen fonftituiert ficf) ber gentratborftanb felbft.

Ser gentratborftanb bat bie 2ßflic£)t, bie
©l)re bes Vereins unb bad 3öobt feiner 3Rit»
gtieber jrt toabren ; er fübrt bie ©efdjäfte bes
Rereinë nacb Rtaffgabe ber Statuten bejm.
ber Refd)Iüffe ber Setegiertenberfammlung
unb ift für bereu 2tusfü()r*ung berantmortlid).

Sie 2ßräfibentin, unb in bereu Rerbinberung
bie Risejmäfibentin, leitet bie Rereindgefd)äfte
fomie bie Rerbanbtungen an ber Setegierten»
berfammtung unb ^räfibentinnenfonferenj unb
bat als fotebe in erfter Sinie für bie Befolgung
ber ©tatuten ©orge ju tragen.

Sie abtretenbe ißräfibentin bat nod) ben
taufenben gabresberid)t 31t erftatten.
Sie Schriftführerin fübrt bas ijirotofott unb
beforgt bie fcbrifttid)en Arbeiten.

Sie .Uaffiererin berloattet bas Rereittdber»
mögen, beforgt ben gnfaffo ber Rîitgtieber»
beitrage unb überbauet alte Arbeiten beS .Staffer
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mefens mit gemiffentjafter Rud)fübrung über
alte ©in» unb StuSgäuge. ©ie bat alte 2tuS=
gabenbetege aufgubematjren unb am @d)tuffe
bes ©efebäftsjabres Rechnung ab3utegen.

Ser Reifi^erin tonnen -öitfsarbeiten für bie
©ebriftfübrung unb bas Äaffemefen .übertragen
merben.

§ *27. Ser gentratborftanb übermalt bie
©efebäftsfübrung bes geitungbunternet)menb
unb bereitet bie ©efebäfte für bie Setegierten»
berfammtung unb ißräfibentinnenfonfereni bor.

§ *28. @d)riftftücte bes Vereins finb gemein»
fam bon ber ^räfibentin unb ber @d)riftfübre»
rin 3U unterzeichnen. gn fina^iellen Singe»
tegenbeiten fott an ©teile ber letzteren bie
Staffiererin mitunte^eiebrten.

Sie §§ *25—28 merben angenommen.
§ 29. Sie Stmtsbauer ber Rorortsfettion

unb fontit beS gentralborftanbed beträgt fünf
gabre. Sie abtretenbe Rorortdfeftion ift für
bie näcbfte StmtSfieriobe nicht mieber mäbtbar.
Sie Stemter tonnen mät)renb berfetben gemecb»
fett merben. Stllfättig mäbrenb ber Stmtsbauer
infolge Äranfbeit, 3Beg3ug ober Sobesfalt ein»
iretenbe Raïan3en finb bon ber SîorortSfettion
neu 3u befe^en.

Sbmot)! grau Sofsbarb (@t. ©alten),
gräuteiit 9Rütter (Sliet), grau So II mann
(8u3ern) unb grau Ranbti (©raubünben)
ber Rîeinung finb, bafj eine SBiebertoabl ge=

ftattet merben fottte, iubem fie gettenb machen,
baff ein häufiger SBecbfel für ben herein nicht
bom ©uten fei, mät)renb grau ©lettig auf
bie Rotmenbigîeit ber Sleftintmung bbimeift,
mirb ber s4$aragraf>b angenommen.

3. firantenfaffefommiffion.
(mie bisher)

4. 3 e i t u n g s 0 m m i f f i 0 n it n b 3 e i t u n g e n.
§ 30. gm Ramert bes @cbmei3erifcben .fceb»

ammenbereinS unb als ©igentum besfetben
gibt ber Rerein bie g^tfebrift „Sie ©djmeijer
•Öebamme" beiaus.

Siefetbe bient bem ©d)mei3erifcben .fSebam»

menberein, fomie feinen ©ettionen unb gnfti»
tutionen als obtigatorifd)eS iflubtifationSorgan
für bie Seröffentticbung bort RerbanblurtgS»
berieten, S3efcf)tüffen, Rechnungen ufm. ©benfo
finb alte neu eintretenben, fomie alte erfranf»
ten Rereinsmitgtieber barin 3U ^ubtijieren.
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kauf des Glückssackes stattfinden, dem unsere
rührige Präsidentin Frau Hangartner schon
manches Päckli beigesteuert hat.

Also auf frohes Wiedersehen am 22. Nov.

Frau Brunner.
Sektion Thurgau. Die Oktoberversammlung

war erfreulicherweise gut besucht. Leider konnten

wir entsprechend der schweren Zeit keinen
Referenten gewinnen für einen Vortrag. Dennoch

war der Nachmittag gut ausgefüllt. Bei
der Begrüßung gab die Präsidentin bekannt,
daß wir noch hohe Gäste erwarten dürfen. Es
hatten sich Fran Glettig, Zentralpräsidentin,
und Frau Ackeret, Krankenkassepräsidentin,
angemeldet an unserer Vereinsversammlung
teilzunehmen. Diese erschienen zirka um 2 Uhr
und wurden von unserer Präsidentin und allen
Anwesenden herzlich empfangen. Wir freuten
uns ihrer Anwesenheit bei einem gemütlichen
Beisammensein.

Die Jubilarin, Frau Rütimann, Basadin-
gen, wurde gebührend gefeiert und durch einen
Blumenkorb mit Widmung geehrt. Wir wünschen

ihr einen ruhigen Lebensabend. Auch
durften wir eine junge Kollegin in unsern
Verein einreihen. Es ist Frau Ruegg, Dießen-
hofen. Wir heißen sie auch an dieser Stelle
herzlich willkommen.

Für den Vorstand: Frau Saameli.

Sektion Winterthur. Am 23. November,
nachmittags 2 Uhr, findet im Erlenhof unsere
nächste Zusammenkunft statt. Es ist noch
unbestimmt, was geboten werden kann, ob ein
Vortrag oder ein Film. Da die
Novemberversammlung zugleich die letzte ist in diesem

Jahr, hofft der Vorstand ans einen guten
Besuch; es wird noch allerlei zu erzählen geben,
sind es doch auch schon drei Monate seit der
letzten Versammlung.

Für den Vorstand
Die. Aktuarin: Frau Wullschleger.

Sektion Zürich. Unsere nächste Versammlung

findet statt: Dienstag den 21. November
d. I., 11 Uhr im „Karl den Großen". Herr
Bänziger, Vertreter der Firma Dr. Gubser,
chem. Produkte, wird uns mit einem Besuche
beehren. Wir bitten deshalb recht zahlreich zu
erscheinen. Die Aktuarin: Frau B r u derer.

Schweiz. Hebammeniag 19ZH
in Flüelen und Altdorf

am 2ö. und 27. Juni.

Protokoll der Delegiertenversammlung.
Montag, den 26. Juni 1939, nachmittags 2 Uhr,

im Hotel „Urnerhos" in Flüelen.
(Fortsetzung.)

2. Zentralvorstand.
§ 26. Die von der Delegiertenversammlung

bezeichnete Vorortssektion wählt aus ihrer
Mitte den Zentralvorstand von fünf Mitgliedern

und aus diesen die Präsidentin. Im übrigen

konstituiert sich der Zentralvorstand selbst.
Der Zentralvorstand hat die Pflicht, die

Ehre des Vereins und das Wohl seiner
Mitglieder zu wahren; er führt die Geschäfte des
Vereins nach Maßgabe der Statuten bezw.
der Beschlüsse der Delegiertenversammlung
und ist für deren Ausführung verantwortlich.

Die Präsidentin, und in deren Verhinderung
die Vizepräsidentin, leitet die Vereinsgeschäfte
sowie die Verhandlungen an der
Delegiertenversammlung und Präsidentinnenkonferenz und
hat als solche in erster Linie für die Befolgung
der Statuten Sorge zu tragen.

Die abtretende Präsidentin hat noch den
laufenden Jahresbericht zu erstatten.
Die Schriftführerin führt das Protokoll und
besorgt die schriftlichen Arbeiten.

Die Kassiererin verwaltet das Vereinsvermögen,

besorgt den Inkasso der Mitgliederbeiträge

und überhaupt alle Arbeiten des Kassa-
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Wesens mit gewissenhafter Buchführung über
alle Ein- und Ausgänge. Sie hat alle
Ausgabenbelege aufzubewahren und am Schlüsse
des Geschäftsjahres Rechnung abzulegen.

Der Beisitzerin können Hilfsarbeiten für die
Schriftführung und das Kassewesen.übertragen
werden.

§ 27. Der Zentralvorstand überwacht die
Geschäftsführung des Zeitungsunternehmens
und bereitet die Geschäfte für die Delegierten-
Versammlung und Präsidentinnenkonferenz vor.

§ 28. Schriftstücke des Vereins sind gemeinsam

von der Präsidentin und der Schriftführerin
zu unterzeichnen. In finanziellen

Angelegenheiten soll an Stelle der letzteren die
Kassiererin mitunterzeichnen.

Die ZZ—28 werden angenommen.
§ 29. Die Amtsdauer der Vorortssektion

und somit des Zentralvorstandes beträgt fünf
Jahre. Die abtretende Vorortssektion ist für
die nächste Amtsperiode nicht wieder wählbar.
Die Aemter können während derselben gewechselt

werden. Allfällig während der Amtsdauer
infolge Krankheit, Wegzug oder Todesfall
eintretende Vakanzen sind von der Vorortssektion
neu zu besetzen.

Obwohl Frau Boß hard (St. Gallen),
Fräulein Müller (Viel), Frau Bollmann
(Luzern) und Frau Bandli (Graubünden)
der Meinung sind, daß eine Wiederwahl
gestattet werden sollte, indem sie geltend machen,
daß ein häufiger Wechsel für den Verein nicht
vom Guten sei, während Frau Glettig auf
die Notwendigkeit der Bestimmung hinweist,
wird der Paragraph angenommen.

3. Krankenkassekommission,
(wie bisher)

4. Z eitu n g s k o m mis sio n u n d Z eitu n gen.
§ 30. Im Namen des Schweizerischen

Hebammenvereins und als Eigentum desselben
gibt der Verein die Zeitschrift „Die Schweizer
Hebamme" heraus.

Dieselbe dient dem Schweizerischen
Hebammenverein, sowie seinen Sektionen und
Institutionen als obligatorisches Pnblikationsorgan
für die Veröffentlichung von Verhandlungsberichten,

Beschlüssen, Rechnungen usw. Ebenso
sind alle neu eintretenden, sowie alle erkrankten

Vereinsmitglieder darin zu Publizieren.
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§ 31. Sie „©cpttieijer Hebamme" erfcpeint
monatlich einmal. $eren Abonnement tft für
alte beutfcpfprecpenben tOîitglieber obltgatorifcp.

55te Section Romande gibt auf ipre ï)lect)=

mtng unb Berantoortimg bas franjöfifcpe ©r=

gan «Le journal de la sage-fejnme» perauê.
§§ 32—40, toie bistier, nur toirb überalt

bas 3öort „©eneralberfammtung" burcp „®e=
tegiertenberfammlung" erfetjt.

(Tie §§ 30—40 merbett angenommen.
§ 41. £ie 3eitungsfommtffion berfügt über

ein BetriebSfapital bon majimal gl". 5000.—.
5)er Ueberfcpufj toirb an bie Hranfenfaffe ab»

geliefert.
35er if3aragrapp inirb einftimmig angenom»

men unb bamit baê BetriebSfapital mieber
toie früher auf gr. 5000.— feftgefept.

ff 42. 2Bie bisher § 38.

5. tRecpnungsrebiforen.
§ 43. gitr bie iRecpnungsrebifion ber gen»

trat» unb Hranfenfaffe, foloie ber „©cptneijer
.Öebamme" toirb fetoeils für ein gapr im
Turnus eine ©eftion bes Vereins bejeicpnet.
Stufeerbem foil ftets ein gacpmann jugejogen
toerben.

Sie tRebiforen prüfen bie tRecpnung bis
fpäteftens ©nbe gebruar un^ erftatten ber

delegiertenberfammtung Bericpt.
55en iRebiforen toerben bie effeftiben Reife

unb Berpflegnngsfoften bergiitet.
35iefer eine Neuerung barftetlenbe fßara»

grapp tbirb angenommen.

6. llrabftimmung.
§ 44. 35er llrabftimmung, b. p. ber fcjprift»

lieben Ülbftimmung bureb alle fcptücijerifcpen
KRitglieber alter ©eftionen, unterliegen Be=

febtüffe ber 35elegiertenberfammlung auf 2luf=
löfnng bes Vereins. Sie 35elegiertenbcrfamm=
tung ift berechtigt, anberc mieptige Befcpliiffe,
toie ©tatutenrebifion ufto. ber llrabftimmung
ju unterbreiten.

Sie Knorbnung unb 35urcpfüprung ber llr»
abftimmung ift ©aepe bes gentralborftanbes.

VI. 9îcdjmtttn3tocfctr.

§ 45. 2üs ©efepäftsjapr gitt bas Halenber»
jabr.

§ 40. Sas Bereinsbermögen fept fid) 3u»

fammen aus bem Ueberfcpnft ber Betriebs»
reebnung, attfättigen ©efepenfen unb bem Rein»
getoinn ber „©eptneijer fpebantnte" unb bes

«Le journal de la sage-femme».
if 47. Sie Bereinsgelber firtb mit Stnsnapme

eines ben taufenben Bebürfrtiffen bienenben,
befebränften "Betrages ficper unb jinstragenb
anjutegen.

Sie Rkrtpapiere finb in einem Banftrcfor
ober offenen Banfbepot anfjubetoapren.

Sie §§ 44—47 toerben angenommen.

§ 48. Sie Reepnungen bes Bereins unb
feiner Unternehmungen finb jetoeiten in ber
9Jfär3»Rummer beS SSereinSorganS ju publi»
jieren.

Siefer paragraph toirb angenommen, unb
bie ©eltion Bern unb Spurgau erftären fiep
babureb pinficptlicp i^reï Einträge befriebigt.

§ 49. Sie allfättige 2luflöfun_g bes Bereins
tann bon einer Selegiertenberfammlung
beantragt unb burd) 34 aller äRitglieber in Hr»
abftimmung befcploffen toerben. lieber bie Ber»
toenbung bes bann borpanbenen Bermögens
toirb in gleicper SBeife entfepieben.

Ser ißaragrapb toirb angenommen.
©cpIu^paffuS: Sie borftepenben Statuten

finb in ber ©eneralberfammlung bom 27. guni
4939 in Slltborf befcploffen toorben. ©ie er»
fepen biejenigen bom 4. guli 1929 unb treten
am in ßraft.

@s toirb befcploffen, bie ©tatuten auf ben
1. Januar 1940 in Hraft 3U fepen.

Ernennung eines ©prcnmitgliebes.
grau ©lettig toeift barauf pin, bajj grau»

lein Baumgartner, baS einzige ©prenmitglieb
bes Bereins, geftorben fei, unb beantragt ber
Berfautmlung, grau Senjler (3üri<±)), toelcpe
bem herein feit beffen ©riinbung angepöre
unb fiep gro^e Berbienfte um benfetben er»
toorben pabe, jurn ©prenmitglieb ju maepen.
Sie Berfammlung ftimntt bem Slntrag mit
Slfflamation bei, unb grau Senjler banft in
bemegten Söorten für bie ipr ertoiefene ©pre.

d) ber ©eftion @arganS 2Berben
b e r g : Sßir trmnfcpen für eine Keine ©eftion
unter 20 3RitgIiebern bie ©ntfenbung bon jtoei
Selegierten.

"Bereits erlebigt.
e) ber ©eftion güriep: Kufjerorbentlicpe

KRitglieber, bie toegen Sllter ober ©ebreepen
niept in bie Hranfenfaffe aufgenommen toerben
f'onnten, follen natp 20jäpriger Klitgliebfcpaft
je ttaep Bebürfnis auep unterftüpt toerben.

Bereits erlebigt.
f) ber ©eftion Bern:
1. @s möcpten in gufunft alle Reepnungen

bes Bereins bis fpäteftens 15. 9Rärj in ber
fpebammeujeitung erfepeinen, um cttoelcpe 2ln=
träge rechtzeitig ftellen 5U föituen.

Bereits erlebigt.
2. Sas BetriebSfapital ber geitungsfommif»

fion möcpte auf gr. 4000.— erpopt toerben.

ist das zuverlässige Schmerzbekämpfungsmittel

für die Praxis der Hebamme.
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@s toirb befcploffen, baS BetriebSfapital ber
Leitung bem Antrag entfprecpenb auf gr. 4000.-
ju erpöpen.

9. tffiaplborfcpläge für bie tReOifionSfeftion
ber BereinSfaffe : Als tRebifionsfeftion jür bie
BereinSfaffe foil bie ©eftion gribourg, für bie
Leitung bie Section Romande Oorgefcplagen
toerben.

10. Beftimmung beS Crtes ber näcpften Se»
legicrtcntierfammlung : Madame Villomet
(Section Romande) läbt 31er näcpften Sele»
giertenberfammlung ein, mobei jebocfj noep
niept feftftepe, ob KRontreuj ober Bebep als
SagungSort getoäplt toerbe.

Ser Borfcplag toirb mit Beifall aufgenom»
men.

11. Umfrage: grau ©lettig bittet, reept
Viele 2luguftab3ei<pen, Harten unb SRarfen 3U

faufen, ba ber .Qiwcf (für notleibenbe HRütter)
ein fepr fepöner fei unb ber .fbebammenberein
am tRefnltat auep teilnehme, (jortfepung folgt.)

Sriüinge.

©inige bon gpnen toerben in ben Leitungen
gelefen paben, ba^ in ber i)3flegerinnen»@cpule
3üricp am 3. guni Srillinge geboren lourben.
Unb ba intereffieren Sie fiep Dielleicpt auep
über ben ©ebnrtsberlauf.

grau @cp. fam fepon jirfa bier SBocpen
bor bem errechneten Sermin ins ©pital. ©ie
patte eine ©eptoangerfepaftsniere mit ©itoei^
bis 31t 12 "gromille. Srop ftrenger faljlofer
Siät napm baS ©itoeig nic^t ab unb fonnte
grau ©cp. ftetS auep nur toenig Urin auS»
fepeiben. Slnfonft zeigten fid) aber (einerlei
Borboten bon ©Kämpfte, grau ©cp. ift eine
fepr jart gebaute grau bon 24 gapren. ©S
loar bies ipre erfte ©cploangerfcpaft. ©i^on
brei SBocpen bor ber ©eburt betrug ipr Baucp»
umfang 116 gentimeter. Bis ba'pin roar bie
©cploangerfcpaft gut herlaufen. 2Begen beS

fepr grojfen unb äufjerft überbepnten Uterus,
unb toeil man aud) jtoeierlei finblicpe §>ex^
töne pörte, ftellte man bie Siagnofe auf gtoil»

I linge. Sa ber ganje Beib aber fepr gefpannt
loar, formte man bereu l'age niept fieper feft»
ftellen.

2lm 2. guni abenbS melbete grau ©cp.
Blafenfprung. ©ie tourbe in ben ©ebärfaal
üerlegt, feplief aber bort bie gan3e Stacht, gur
ÜBepeneinleitung gab man ipr am anberrt
SRorgeu um 8 Upr unb 9 Upr je 0,5 ©pinin.
Slbfolut erfolglos. Um 11, 12, 13 unb 14 Upr
je eine gnjeftion oort 0,2 Sppmofiifin. ©rft
ttad) ber bierten ©ittfpripung fonnte man in
ber barauf fotgenben palbeu ©tunoe brei
Blepen fonftatieren. Scaep ben Krtgaben bon
grau ©cp. toaren es aber nur leiepte Hon»
traftioneu. Scacpbem icp bis 16 ltpr ettoa jtoölf
SBepen regiftriert patte, unterfuepte icp reftal
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Die Vitamine haben einen ungeahnten Einfluss auf Gesundheit, Kraft und Lebensfähigkeit der
menschlichen Organe. Schon verschwindend kleine Dosen haben entscheidende Wirkung Die
im Nagomaltor enthaltene Vitamine A und Bi äussern sich wie folgt:

Vitamin A ist für ein normales Wachstum

unbedingt notwendig. Ein Mangel an
Vitamin A untergräbt die Widerstandsfähigkeit
gegen Infektions-Krankheiten.

Vitamin B, ist ebenfalls zum normalen
Wachstum unentbehrlich. Ferner reguliert es
den Stoffwechsel der Kohlehydrate (Zucker,
Stärke) im Organismus. Sein Fehlen verursacht

Appetitmangel und schwächt die Nerven.

Kêein Wunder also, dass Nagomaltor-Kuren
so wunderbar wirken, dass Kinder und
Erwachsene so viel davon profitieren. Die Wirkung

der Vitamin A und Bi verbunden mit
weiteren Aufbaustoffen wie Kalk- und
Phosphorsalze der Früchte, Maltose, Lecithin,
Dextrose, Eidotter, Bienenhonig, Frischmilch,
Kakao, etc. zeitigen die überraschenden
Resultate. Wenn Sie Muskeln, Nerven, Blut und
Knochen stärken wollen, dann Nagomaltor l

RASOMAIT"?«
s> 1 K/,,

mit derü von der U N I VER S ITÄT BAS E L

(phys.-ctiem. lnstftut) kontrollierten Vitamin-Gehalt

Büchse zu 500 gr. Fr. 3.60

mit Besteck-Gutschein

Nr. 11 Tie Schweizer Hebamme

tz 31. Die „Schweizer Hebamme" erscheint
monatlich einmal. Deren Abonnement ist für
alle deutschsprechenden Mitglieder obligatorisch.

Die Section Umnancke gibt auf ihre Rechnung

und Verantwortung das französische Organ

«Te journal cle lu sase-kernme» heraus.
3?—40, wie bisher, nur wird überall

das Wort „Generalversammlung" durch
„Delegiertenversammlung" ersetzt.

Die 30—40 werden angenommen.
is 41. Die Zeitungskommission verfügt über

ein Betriebskapital von maximal Fr. 5000.—.
Der Ueberschuß wird an die Krankenkasse
abgeliefert.

Der Paragraph wird einstimmig angenommen

und damit das Betriebskapital wieder
wie früher auf Fr. 5000.— festgesetzt.

ss 42. Wie bisher § 38.

5. Rechnungsrevisoren.
43. Für die Rechnungsrevision der Zentral-

und Krankenkasse, sowie der „Schweizer
Hebamme" wird jeweils für ein Jahr im
Turnus eine Sektion des Vereins bezeichnet.
Außerdem soll stets ein Fachmann zugezogen
werden.

Die Revisoren prüfen die Rechnung bis
spätestens Ende Februar und erstatten der

Delegiertenversammlung Bericht.
Den Revisoren werden die effektiven Reise-

und Verpflegnngskosten vergütet.
Dieser eine Neuerung darstellende Paragraph

wird angenommen.

6. Urabstimmung.
K 44. Der Urabstimmung, d. h. der schriftlichen

Abstimmung durch alle schweizerischen

Mitglieder aller Sektionen, unterliegen
Beschlüsse der Delegiertenversammlung auf
Auflösung des Vereins. Die Telegiertenversamm-
lung ist berechtigt, andere wichtige Beschlüsse,
wie Statutenrevision usw. der Urabstimmung
zu unterbreiten.

Die Anordnung und Durchführung der
Urabstimmung ist Sache deS Zentralvorstandes.

Vl. Rechnungswesen.

is 45. Als Geschäftsjahr gilt das Kalenderjahr.

is 40. DaS Vereinsvermögen setzt sich

zusammen aus dem Ueberschuß der
Betriebsrechnung, allfälligen Geschenken und dem
Reingewinn der „Schweizer Hebamme" und des

«Uc journal cle la «aAS-leimne».
ts 47. Die Vereinsgelder sind mit Ausnahme

eines den lausenden Bedürfnissen dienenden,
beschränkten Betrages sicher und zinstragend
anzulegen.

Die Wertpapiere sind in einem Banktresor
oder offenen Bankdepot aufzubewahren.

Die à 44—47 werden angenommen.

§ 48. Die Rechnungen des Vereins und
seiner Unternehmungen sind jeweilen in der
März-Nummer des Vereinsorgans zu
publizieren.

Dieser Paragraph wird angenommen, und
die Sektion Bern und Thurgau erklären sich

dadurch hinsichtlich ihrer Anträge befriedigt.
§ 40. Die allfällige Auflösung des Vereins

kann von einer Delegiertenversammlung
beantragt und durch aller Mitglieder m
Urabstimmung beschlossen werden. Ueber die
Verwendung des dann vorhandenen Vermögens
wird in gleicher Weise entschieden.

Der Paragraph wird angenommen.
Schlußpassus: Die vorstehenden Statuten

sind in der Generalversammlung vom 27. Juni
4939 in Altdorf beschlossen worden. Sie
ersetzen diejenigen vom 4. Juli 1929 und treten
am in Kraft.

Es wird beschlossen, die Statuten auf den
1. Januar 4940 in Kraft zu setzen.

Ernennung eines Ehrenmitgliedes.
Frau Glettig weist darauf hin, daß Fräulein

Baumgartner, das einzige Ehrenmitglied
des Vereins, gestorben sei, und beantragt der
Versammlung, Frau Denzler (Zürich), welche
dem Verein seit dessen Gründung angehöre
und sich große Verdienste um denselben
erworben habe, zum Ehrenmitglied zu machen.
Die Versammlung stimmt dem Antrag mit
Akklamation bei, und Frau Denzler dankt in
bewegten Worten für die ihr erwiesene Ehre.

cl) der Sektion Sargans-Werden-
berg: Wir wünschen für eine kleine Sektion
unter 20 Mitgliedern die Entsendung von zwei
Delegierten.

Bereits erledigt.
s) der Sektion Zürich: Außerordentliche

Mitglieder, die wegen Alter oder Gebrechen
nicht in die Krankenkasse aufgenommen werden
konnten, sollen nach 20jähriger Mitgliedschaft
je nach Bedürfnis auch unterstützt werden.

Bereits erledigt.
k) der Sektion Bern:
1. Es möchten in Zukunft alle Rechnungen

des Pereins bis spätestens 45. März in der
Hebammenzeitung erscheinen, um etwelche
Anträge rechtzeitig stellen zu können.

Bereits erledigt.
2. Das Betriebskapital der Zeitungskommission

möchte ans Fr. 4000.— erhöht werden.

ist ckas zniverlässiZe 8cbmec?beIcämpkunAs-
Mittel kür à Praxis der Hebamme.
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Es wird beschlossen, das Betriebskapital der
Zeitung dem Antrag entsprechend auf Fr. 4000.-
zu erhöhen.

9. Wahlvorschläge für die Revisionssektion
der Vereinskasse: Als Revisionssektion jür die
VereinSkasse soll die Sektion Fribourg, für die
Zeitung die Lection Uomande vorgeschlagen
werden.

1V. Bestimmung des Ortes der nächsten
Delegiertenversammlung : IVIaclame Villomet
(Lection Uomande) lädt zur nächsten
Delegiertenversammlung ein, wobei jedoch noch
nicht feststehe, ob Montreux oder Vevey als
Tagungsort gewählt werde.

Der Vorschlag wird mit Beifall aufgenommen.

11. Umfrage: Frau Glettig bittet, recht
viele Augustabzeichen, Karten und Marken zu
kaufen, da der Zweck (für notleidende Mütter)
ein sehr schöner sei und der Hebammenverein
am Resultat auch teilnehme, (zvrtsctzung folgt.)

Drillinge.

Einige von Ihnen werden in den Zeitungen
gelesen haben, daß in der Pflegerinnen-Schule
Zürich am 3. Juni Drillinge geboren wurden.
Und da interessieren Sie sich vielleicht auch
über den Geburtsverlauf.

Frau Sch. kam schon zirka vier Wochen
vor dem errechneten Termin ins Spital. Sie
hatte eine Schwangerschaftsniere mit Eiweiß
bis zu 12 Promille. Trotz strenger salzloser
Diät nahm das Eiweiß nicht ab und konnte
Frau Sch. stets auch nur wenig Urin
ausscheiden. Ansonst zeigten sich aber keinerlei
Vorboten von Eklampsie. Frau Sch. ist eine
sehr zart gebaute Frau von 24 Jahren. Es
war dies ihre erste Schwangerschaft. Schon
drei Wochen vor der Geburt betrug ihr Bauch-
nmfang 116 Zentimeter. Bis dahin war die
Schwangerschaft gut verlaufen. Wegen des
sehr großen und äußerst überdehnten Uterus,
und weil man auch zweierlei kindliche Herztöne

hörte, stellte man die Diagnose auf Zwil-
ì linge. Da der ganze Leib aber sehr gespannt

war, konnte man deren Lage nicht sicher
feststellen.

Am 2. Juni abends meldete Frau Sch.
Blasenspruug. Sie wurde in den Gebärsaal
verlegt, schlief aber dort die ganze Nacht. Zur
Weheneinleitung gab man ihr am andern
Morgen um 8 Uhr und 9 Uhr je 0,5 Ehinin.
Absolut erfolglos. Um 11, 12, 13 und 14 Uhr
je eine Injektion von 0,2 Thymofüsin. Erst
nach der vierten Einspritzung konnte man in
der darauf folgenden halben Stunde drei
Wehen konstatieren. Nach den Angaben von
Frau Sch. waren es aber nur leichte
Kontraktionen. Nachdem ich bis 10 Uhr etwa zwölf
Wehen registriert hatte, untersuchte ich rektal

0?«

MW

Ois Vitamins babsn einen ungsabntsn Einfluss auf Qesuncibslt. Kraft unci Osbsnsfäbigkeit cisr

msnsokliobsn Organs. Sobon vsrsebwincienci kleine Oossn babsn sntsobsicisncis Wirkung Ois
im l^agomattor sntbaltsns Vitamins H unci Oi äussern sieb wie folgt:

VîîStVbZn ^ ssî Mr sin normales Waebs-
tum unbedingt notwsnciig. ^in lVlangsl an
Vitamins untergräbt ciis Wicisrstancisfâbigksit
gegen infoktions-Krankbsitsn.

Viîsmîn Vl ist ebenfalls ?um normals»
Waebstum unsntbsbrliob. Werner reguliert ss
cien Stoffweebsel cier Koblsb^cirats (^ueksr.
Stärke) im Organismus. Sein k^sblsn vsrur-
saebt/^ppstitmangsl unci scbwäebtciis Nerven.

^ein Wuncisr also, cisss biagomaltor-Kursn
so wunderbar wirken, ciass Kincisr unci Lr-
wacbsens so viel ciavon profitieren. Oie Wir-
kung cisr Vitamin H unci Oi verbuncisn mit
weiteren Hufbaustoffsn wie Kalk- unci k^bos-
pborsal^s cisr k^rüebts, Maltose, l_scitbin,
Oextross, ^iciottsr, Oisnenbonig, fmisebmileb,
Kakao, sto. Zeitigen ciis Ubsrrasebsncisn f?s-
sultats. Wenn Sie IVIusksln, Nerven. Olut unci

Knoobsn stärken wollen, ciann l^sgomaltorl > U
mit à von tlöl U lll V 5N 8 I 7ÜI k » 8 c l.

spli>s.-oìiom. Institut) kontrollierten Vitsmin-lZolislt

vüohse zu 500 gr. fr. Z.kll

mit kostevk-Lutsokein
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unb fartb 31t meinem größten Erftauttert einen
boltftärtbtg erweiterten sDîuttermurtb, Sïopf
Vecfenbobert. get) melbete ba§ ber Sferjtin.
(grau ©et). War sgribatf>attentm.) ©tefe tarn
nnb berorbnete Wegen ber neu eintretenben
äöetfentofigfeit rtoc£)maIê 0,2 ©t)t)mofüfirt. ®a
aitcf) biefe gtijeftWrt fattm einen merflicfyen
Erfolg jeigte, fdjicfte fidj gräuleirt ©oïtor an

jur baginaten Segnung. Itnb unter fräftigem
itniejtetter Würbe ba§ erfte SRäbcfjen 17.05 Llt)r
geboren, in I. H. H. Sage. Vtê 311m jWeiten ber»

ging Wieber ungefähr eine tjatbe ©tunbe, in
ber brei SBeüjett registriert Würben. Stuf eine
erneute grtjeftWrt, bicêmal 0,2 tßituitrin,
Würbe aucl) baë gWeite Utäbctjen geboren, in
II. H. H. Sage. gefü erft fat) man, bag ber Ute»

rue; ttod) grog War. ÜJcatt fjörte §er;tbne unb
burfte ben fcfjott fo reief» befcfjenften Ettem
jagen, baf) itocf) ein ©ritteê unterwegs fei.
©urd) biefe Jitöfjlidfe Entlüftung War grau
©d). in einen fottaftéâtjnltdfen guftanb 9Cs

raten. Sburcf) eine gnjeftion bon Eoramtu unb
Verabreichung bon ©auerftoff Würbe bem et»

waS abgeholfen. 2ßieber faft ohne Söetfen
Würbe um 18 Uhr baS britte äRäbdjett eben»

falls in ©chäbeltage geboren unb nach e^ner

(xinfhribung bon £raftin balb barauf bie

placenta. ©er ©efamtblutberluft betrug 700

gr. ©och iûaï kie grau total erfcfföfift, äujjerft
mübe unb apatifet) unb Würbe erft Wieber et»

WaS frifdjer nach einer intrabenöfen gnfufion
bon 700 cm3 ©utofufin.

SBarum hat grau ©dj. mit bertfättmdmäffig
fo Wenigen Söehen geboren Vielleicht War
baS ©eWidft biefer brei SJicibdjen (2700, 2460,
2030) mit ber placenta fo grog, baff burd)
ben ©ruef allein ber an unb für fid) fdjon
Weiche OJcuttermititb fid) öffnete. Unb eS fonn»
ten bielleid)t Wegen ber allsu großen Ueber»

behnung bie Söelfen ftd) nach auffen nicht mehr
fo bemerfbar machen.

grau ©cf). t)at firf) "t brei 3öod)en gut er»

hott, ©as EiWetfj ging fofort juriid. gWei
Einher Werben bolt gefüllt, ©as ©ritte erhätt
Stmmenmitd) bis baS erfte bier .Kilogramm
Wiegt, ©ann foil and) baS fleiitfte bon ber
OJÎutter ernährt Werben. 21m 27. güttt tonnte
grau ©cfj. gtüdtid) mit ihren brei Kinheim
unb böttig erholt nach Haufe enttaffen werben.

Schw. M. H.

(Singefanöf.
©ief berührte es mid) beim Sefeu bom .fbiu»

fd)ieb bon Herrn Pfarrer Vitd)i, unb id) faun
eS nid)t unfertaffert, ben Hinterbliebenen mein
aufridjtiges Veiteib aitS3ufpred)cn. SfiMe' war
es uns eine greitbe, bett berehrteit „Hebammen»
bater" itt unferer Utitte 31t haben ait ben Ver
fammlttngen itrtb ein ©erntf;, feinen träfen,
aufftärenben Söortcn 31t taufdjeit. Unb Wenn
es manchmal bräute itttgentütliri) 31t werben,
erhob er feine ©tintme unb fuhr bagwifchen
Wie ein ©emitter ga, meine ©amen, fo geht
es nicht. 9iad)bem er bie ©ad)c erläuterte,
Waren bie ©emitter Wieber beruhigt. Shtrg,
©rofjeö t)at er für bie fcl)lr>eigerifchert Hebam»
men geteiftet unb bauten wir it)m übers ©rab
hinaus, behalten Wir it)n in freunbtichem Sin»

beuten. Er ruhe nun im grieben, bies wünfd)t
bon Her5en emß a^c Stphenjelter Hebamme.

©te grau in ernfter geit.
E. B. Uttfere iülättttcr bewachen bie ©rense.

Hinter biefem tebenbigen ©d)ut)WaIt liegt un»
fer Sanb, lebt unfer Volt. ©aS Volt finb Wir
alte, finb ich urtb ©u. Unb aitd) Wir Wollen
ttnferen Heimatbienft erfütten.

Stm red)ten sgtat)e bieneit
heifgt heute bas ©ebot bes ©ageS. SBo ift ber
red)te fßtafj ber grattV SSo ihre täglichen
Pflichten fittb. Sölittetfmnft einer gamitie,
eines Haust)attes feilt, Slrbeitsfamerabin im
Verufstebeit fein, berantworttid) feilt für baS

V3ot)t bon SJiaittt unb Kinb, für ben ©ang
eines ©efcl)äfteS ift nicht nur Ein3elfd)tc!fat,
es ift gitgteicf) baterläiibifd)e Slitfgabe.

©ie Sterben bon ©rog unb Klein brauchen
Stühe, Wie auch ber ©aitg ber VMrtfrfjaft baS
größtmögliche ttttag bott (Stabilität, bon Stühe
braucht, ©ic grau, bie getaffen ttnb gleich»

ntägig auet) i>1 ernfter geit als SOtutter, Käu»
ferin, Erwerbstätige ihrer gewohnten Pflicht
uad)get)t, bie bett Kopf nid)t bertiert ob ber»
änberter Vert)ättniffe, Wirb ihrer Umgebung
ein Segen fein.

Sticht tjeruinrennen unb iibergefdjäftig bieS
itttb bas tun „was mit ber außerorbentlicpen
liage 3itfammenhängt", nicht neue Stufgaben
jttd)en, (für bie man bietteicht nicht einmal
pafjt), Wo bod) bie nächfttiegenben bie gan3e
.Straft benötigen, nicht romantifd)erWeife Het»
bentum in fenfationetler liage beWeifen Wot»

ten! ©er „rechte igtatj" ift meift ber bisherige.
Vielleicht fann man it)n noch „rechter" auS»

füllen.
Stur toer ben Slrbeitsfüah bertiert ober Wer

noch unbenutzte geit unb Kräfte Ifat, öer fehe
fid) um, um ben neuen rechten 5ßtah su fin»
ben.

ißreffebienft ber güreper grauen
(P. Z. F.)

„Schleime und Mehle haben den

Vorteil, dass sie das Casein im
Magen zu feinflockiger Gerinnung
bringen und ausserdem die Gärung
der Zuckerarten im Darm
herabzusetzen in der Lage sind."

(E. Glanzmann, Einführung in die
Kinderheilkunde, Springer 1939).

NESTLE'S SÄUGLINGSNAHRUNG

OHNE MILCH
5 Getreidearten in ausgeglichener Mischung:
Vollweizen, Reis, Gerste, Roggen und Hafer, teilweise
dextriniert-gemälzt und leicht geröstet.

Fördert das Wachstum,

erleichtert die Verdauung der Kuhmilch,

bereitet den Verdauungstraktus auf
die Breie vor. -,

Nestlé and Anglo-Swiss Condensed Milk Co. Ltd.

VEVEY

KENTAUR-
Hafermehl
fördert
die Gesundheit und
das Wachstum
Ihres Kindes.

Hafermühle Lützelflüh A. G.

Schweizerhaus- Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und Vorbeu-
gungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

3003
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und fand zn meinem größten Erstaunen einen
vollständig erweiterten Muttermund, Kopf
Beckenboden. Ich meldete das der Aerztin.
(Frau Sch. war Privatpatientin.) Diese kam
und verordnete wegen der neu eintretenden
Wehenlosigkeit nochmals 0,2 Thymosüsin. Da
auch diese Injektion kaum einen merklichen
Erfolg zeigte, schickte sich Fräulein Doktor an
zur vaginalen Dehnung. Und unter kräftigem
Kniesteller wurde das erste Mädchen 17.05 Uhr
geboren, in l. U. H. Lage. Bis zum zweiten
verging wieder ungefähr eine halbe Stunde, in
der drei Wehen registriert wurden. Ans eine
erneute Injektion, diesmal 0,2 Pitnitrin,
wurde auch das zweite Mädchen geboren, in
U. H. H. Lage. Jetzt erst sah man, daß der Uterus

noch groß war. Alan hörte Herztöne und
durste den schon so reich beschenkten Eltern
sagen, daß noch ein Drittes unterwegs sei.

Durch diese plötzliche Entlastung war Frau
Sch. in einen kollapsähnlichen Zustand
geraten. Durch eine Injektion von Coramin und
Verabreichung von Sauerstoff wurde dem
etwas abgeholfen. Wieder fast ohne Wehen
wurde um 18 Uhr das dritte Mädchen ebenfalls

in Schädellage geboren und nach einer
Einspritzung von Drastin bald darauf die

Placenta. Ter Gesamtblntverlust betrug 700

zzr. Doch war die Frau total erschöpft, äußerst
müde und apatisch und wurde erst wieder
etwas frischer nach einer intravenösen Infusion
von 700 Lirck Tutofusin.

Warum hat Frau Sch. mit verhältnismäßig
so wenigen Wehen geboren? Vielleicht war
das Gewicht dieser drei Mädchen (2700, 2460,
2030) mit der Placenta so groß, daß durch
den Druck allein der an und für sich schon

weiche Muttermund sich öffnete. Und es konnten

vielleicht wegen der allzu großen
Ueberdehnung die Wehen sich nach außen nicht mehr
so bemerkbar machen.

Frau Sch. hat sich in drei Wochen gut
erholt. Das Eiweiß ging sofort zurück. Zwei
Kinder werden voll gestillt. Das Dritte erhält
Ammenmilch bis das erste vier Kilogramm
wiegt. Dann soll auch das kleinste von der
Mutter ernährt werden. Am 27. Juni konnte

Frau Sch. glücklich mit ihren drei Kindern
und völlig erholt nach Hause entlassen werden.

Lalicv. N. ll.

Eingesandt.
Tief berührte es mich beim Lesen vom Hin

schied von Herrn Pfarrer Büchi, und ich kann
es nicht unterlassen, den Hinterbliebenen mein
aufrichtiges Beileid auszusprechen. Wie war
es uns eine Freude, den verehrten „Hebammen
Vater" in unserer Mitte zn haben an den Ver
sammlnngen und ein Genuß, seinen träfen,
aufklärenden Worten zu lauschen. Und wenn
es manchmal dräute ungemütlich zu werden,
erhob er seine Stimme und fuhr dazwischen
wie ein Gewitter! Ja, meine Damen, so geht
es nicht. Nachdem er die Sache erläuterte,
waren die Gemüter wieder beruhigt. Kurz,
Großes hat er für die schweizerischen Hebammen

geleistet und danken wir ihm übers Grab
hinaus, behalten wir ihn in freundlichem
Andenken. Er ruhe nun im Frieden, dies wünscht
von Herzen eine alte Appenzeller Hebamme.

Die Frau in ernster Zeit.
U. lZ. Unsere Männer bewachen die Grenze.

Hinter diesem lebendigen Schntzwall liegt unser

Land, lebt unser Volk. Das Volk sind wir
alle, sind ich und Du. lind auch wir wollen
unseren Heimatdienst erfüllen.

Am rechten Platze dienen
heißt heute das Gebot des Tages. Wo ist der
rechte Platz der Frau? Wo ihre täglichen
Pflichten sind. Mittelpunkt einer Familie,
eines Hanshaltes sein, Arbeitskameradin im
Berufsleben sein, verantwortlich sein für das
Wohl von Alaun und Kind, für den Gang
eines Geschäftes ist nicht nur Einzelschicksal,
es ist zugleich vaterländische Aufgabe.

Die "Nerven von Groß und Klein brauchen
Nuhe, wie auch der Gang der Wirtschaft das
größtmögliche Maß von Stabilität, von Ruhe
braucht. Die Frau, die gelassen und
gleichmäßig auch in ernster Zeit als Mutter,
Käuferin, Erwerbstätige ihrer gewohnten Pflicht
nachgeht, die den Kopf nicht verliert ob
veränderter Verhältnisse, wird ihrer Umgebung
ein Segen sein.

Nicht herumrennen und übergeschäftig dies
und das tun „was mit der außerordentlichen
Lage zusammenhängt", nicht neue Aufgaben
suchen, sfür die man vielleicht nicht einmal
paßt), wo doch die Nächstliegenden die ganze
Kraft benötigen, nicht romantischerweise
Heldentum in sensationeller Lage beweisen wollen!

Der „rechte Platz" ist meist der bisherige.
Vielleicht kann man ihn noch „rechter"
ausfüllen.

Nur wer den Arbeitsplatz verliert oder wer
noch unbenutzte Zeit und Kräfte hat, der sehe

sich um, um den neuen rechten Platz zu
finden.

Pressedienst der Zürcher Frauen
(U. U)

„Lckleime unci IVlekle Koben cien

Vorteil, cisss sie ciss Lssein im
Uaxen ?u keinkloclcixer LerinnunA
bringen un«i susserciem ciie (iörunx
tier Tuclcersrten im Osrm kerob-
zusetrien io rier boxe sin«I."

Lpriaxer 19Z9).

à detreiciesrten m susAeZIickener Msckunx: Voll-
weisen, kìeis, Lerste, UoAAen unci iisker, teilweise
<1extriniert-AemÄtrt unci leicbt geröstet.

korckert ciss ^ockstum,
erleichtert ciie VercisuunA «ier Kubmilch,

bereitet «ieo VercisuunAstrsIctus suk
ciie Lreie vor. ^

Nestle sock ^ozfio.8viss Lonckenseck MIK Lo. I^tci.

vevev

i-lài'mskl
iörcisrt
ciio iZssunclkeit ami
ciss V/sobstum
ibrss liwciss.

tlziermübls l.lltre!t!i!b /t. L.

8cbwei?erlisu8- I?uäer
ist ein iciesler, sntiseptiscber
Kinäerpuäer, ein -uverlss-
siPes Heil- unci Vorbeu-
AUNASMittel ASASN ^unà-
liexen unâ liautröte.

>lVer ibn kennt, ist ent-
?ückt von seiner Wirkung;
^ver ibn nickt kennt, ver-
IsnAe sofort Orstisrnuster
von cier

Sctiut-msrke ScliveNerk-ms

xosivi^i'isett^ PKSMK
o?, vuosen-xnoc»,

ZMZ



dix. 11 2)te © ci) ro e i 3 e r Çebantme 105

Mitglieder Einkäufen in erster Linie Inserenten

Warum stundenlang kochen
wenn man mit den Galactina-Säuglings-Präparaten schon

in 5 Minuten einen vollwertigen Schoppen haben kann?

Sie wissen ja, wie leicht vorgekochter Schleim verdirbt,

wie rasch Gemüsebreilein und Fruchtsäfte in Gärung

geraten. Den Galactina-Schoppen können Sie immer frisch

zubereiten. Dazu die Garantie der genauen gleichmässigen

Dosierung, der absoluten Sauberkeit. Als Ersatz oder

Ergänzung der Muttermilch wählen Sie Galactina-Hafer-

schleim, bei Neigung zu Verstopfung Galactina-Gersten-

schleim, bei Diarrhöe dagegen Galactina-Reisschleim.

Originaldose Fr. 2.—

Verlangen Sie Versuchsmuster bei der
Galactina & Biomalz A. G., Belp-Bern

das vorzügliche, hochgeschätzte Kindernährmittel
in 2 Sorten erhältlich

SPÉCIALE
ohne Kakao (erstes Kindesalter)

NORMALE
enthält 3 % Kakao (Entwöhnungs- u. Wachstumsperiode)

Gratismuster einfordern bei :

H. ROBERT ARNOLD, Ouai G. Ador, SO, Genf

73-kg-Dose für 30-40 Schoppen Fr. 1.50

Y0111 3. Monat an

das neuzeitliche Galactina 2 aus pulverisierter Vollmilch

und Zwiebackmehl mit Zusatz von Frischkarotten,

Weizenkeimmehl und Calciumglycerophosphat in klinisch

erprobter Dosierung — eine Kombination, die sich in der

Praxis so gut bewährt, weil reich im Nährgehalt, herrlich

im Geschmack und absolut reizlos in der Verdauung.

Galactina 2 ist mehr als ein Gemüseschoppen, Galactina 2

enthält alles, was der Säugling für seine Ernährung braucht.

Galactina 2

mit frischen Karotten

Haferschleim

Galactina Gerstenschleim

Reisschleim

Eine

Umstandshinde,
wie sie sein soll.
Unsere SALUS-Umstandsbinde
„Selecta" wird von bekannten
Gynäkologen als die vollkommenste

Umstandsbinde bezeichnet

und verordnet. Sie gibt dem
Leib von unten herauf eine
wirksame Stütze; zwei Seiten-
schnürungen ermöglichen ein
progressives Anpassen der Binde
bei fortschreitender Schwangerschaft.

SALUS-Umstandsbinden
wurden schon in tausenden von
Fällen verordnet und haben
sich in jedem einzelnen Falle
aufs Beste bewährt.

SALUS-Binden sind durch die
Sanitätsgeschäfte zu beziehen,
wo nicht erhältlich, direkt v. der

Korsett- und SALUS-
£ |:Leibbinden-Fabrik

M. & C. WOHLES
LAUSANNE No. 4
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Mtglieà! lozeràii î

^Varum stundenlang koeliv»
wenn man mit den Oalactina-Läuglings-Präparaten scbon

in 5 Minuten einen vollwertigen Lcboppen baben kann?

Lie wissen ja, wie leicbt vorgekoebter Lctileim verdirbt,

wie rasclr (Zemüsebreilein uncl ssruebtsstte in (Zarung

geraten. Den Oalactina-Leboppen können Lie immer trisck

Zubereiten. Da^u clie Oarantie cler genauen gleicbmässigen

Dosierung, cler absoluten Lauberkeit. ^Is DrsatT ocler

b^rgänTUNg cler Vtuttermilcb wäklen Lie (Zalactina-Dlater-

scbleim, bei bleigung ?u Verstopfung Oalactina-Qersten-

sekleim, bei Diarrböe dagegen Oalsctina-Keisscbleim.

Originaldose I^r. 2.—

V«rI»»Nvii Siio Vv^snvii^mrsstvr i»vi «isr

â Itî«m»l»i à. Itolp kvim

ltss ivr^üglivdo. doctlgescdâlxle Sillâerllâdrmittvl
in Z Sorte« erdâlttiod

otms Kskso (srstss Kmclossltor)

sntbàlì 3 "/» Kslcso (Lntwobnungs- a. Wsebstumsporiocls)

<Zr»îI»mu»iS5 Slnfoi-Osrn dvl:
«. «ooe«? «»»«I0I.0, «--»> o. «â»?. so, o«!,»

^/g-kg-Dose für 30-40 Lckoppen k^r. 1.50

Voin 3. Nonat au

das neu^eitlicbe Oalactina 2 sus pulverisierter Vollmilcb

und ^wiebaekmebl mit ^usat? von ffrisebkarotten, Vî/ei?en-

keimmebl und Lalciumgl>ceropbospkat in kliniscb er-

probter Dosierung — eine Kombination, die sieb in der

Draxis so gut bewäbrt, weil reicb im bläbrgebalt, berrlick

im Oescbmack und absolut reimlos in der Verdauung.

Oalactina 2 ist mebr als ein Oemüsescboppen, Oalactina 2

entbält alles, was der Laugling für seine Lrnabrung brsucbt.

mit kri«vl»eii llt»r«tt«n

H»kvrsvl»i«im

Iîvi««vI»IêiM

Line

IImàâMilâe.
me sie sei» seil.

!N6N8te Lm8tand8dinde dezieioil-
net und verordnet. 8is ^idt dem
Leid von unten tierauk eins
vàk89,ms 3tàe; x^vei Leiten-
8oiinürun^en ernivAiietien ein
pr0^i'S88Ìv63 àpa886n der Linde
dei kortZetireitender 8eti>vanAer-
8otiakt. 8^.LL8-Lw3tan63dinden
>vurden Lotion in taueenden von

8ià in federn einzelnen I'aile
aut'3 Le8te be^väiirt.

8^.K.L8-Linden 8ind dureii die
8a.nität38e3otiäkts 2U de^ietien,
^vo niekt erliältiiek, direkt v. der

Korsett- uncl 8^r08-
l; ^eibbinclen-rsdrik
U. â c.
t.kv8/VI>1I>te I>Io. 4



106 2) te ©et) met jet fpebamme SRc. H

fü\

vT\

BERNA-Kinder
entwickeln sich prächtig.
BERNA-Säuglingsnahrung wird aus
dem Vollkorn von 5 Getreidearten
gezogen. Sie enthält also
Kohlehydrate, Eiweiss, Fett und Mineralstoffe

im richtigen Verhältnis.
Darüber hinaus bescheinigt uns die staatliche

Vitamin -Kontrollstelle einen
guten Gehalt an Vitamin Bi und D.
BERNA verhütet und heilt somit die
Rachitis, sorgt für gute Zahnbildung
und normales Wachstum.
Muster bereitwilligst durch die Fabrikanten:

H. NOBS & CIE.
Münchenbuchsee / Bern

m

(1639 KB)

$tellenaissscliretbiiiig
In der Gemeinde Krummenau (Toggenburg) ist die Stelle
der Hebamme neu zu besetzen. Wartgeld Fr. 400.—.
Offerten geeigneter Bewerberinnen unter Angabe des Alters
und der Berufsbildung sind bis 20. November 1939 an das

Gemeindeamt Krummenau in Neu St. Johann zu richten.

Neu St. Johann, den 2. November 1939. Der Gemeinderat.

Von der Leibbinde
und ihrem anatomisch richtigen Sitz hängt es ab, ob der Leib während der

Schwangerschaft richtig gestützt ist.

Unser Modell S%ngefi£a mit verstellbarem Stützgurt und Seitenschnü-

rungen — verbunden mit Tüll-Büstenhalter — gibt dem Körper unbedingten Halt.

Umstandsbinde S%ngefi£a Fr. 35.—.

Modell (ohne Büstenhalter, jedoch vorzüglich zur Zurückbildung des

Leibes nach der Geburt geeignet) Fr. 22.50,
Hebammen erhalten den gewohnten Räbatt.

St. Gallen Zürich
»ESC-HÄ'FT

Basel — Davos — St. Moritz

Die Adressen
sämtlicher Mitglieder des

Schweizer. Hebammenvereins

auf gummiertes Papier gedruckt,
zur Versendung von Zirkularen,
Prospekten od.Mustersendungen,
sind zu beziehen gegen
Voreinzahlung auf unser Postcheckkonto

III. 409 zum Preise von

Fr. 25. —

von der Buchdruckerei
Bühler & Werder A.-G., Bern
Waghausgasse 7 — Telephon 22.187

3107 (K 1600 B)

Die Stimme der Natur
isl es, wenn Ihr Kleiner seine

Nahrung zurückweisl oder
erbricht. Geben Sie ihm dann die

bewährte

Trutose-Kindernahrung

sie wird von jedem Kinde gern
genommen und gut verlragen.
Sie enthält alle lebenswichtigen
Nähr- und Aufbausloffe, sie stärkt,
bilde) Knochen und macht
widerstandsfähig gegen Krankheilen

Büchse Fr. 2.—

Muster durch TRUTOSE A.-G. Zürich HINDER
Se/fe-f

und es hat auch allen Grund dazu,
denn Phafag-Kinder-Seife ist

vollkommen frei von allen schädlichen

Substanzen und aus speziell für die

Kinderpflege geeigneten Fetten

hergestellt. • Phafag-Kinder-Seife
reinigt gut. - Sie macht die Haut

zart, weich und geschmeidig.

Preis: Fr. 1.20

PHAFAG, Akt.-Ges. ESCH EN/Liechtenstein-
(Schweiz .Wi rfschaf tsgebiet
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VLKKI/^-Kincler enî-
wickeln sick prLckîig.
kpkbi^-Zäuglingsnakrung wird aus
dem Vollkorn von 5 (Zstrsidsartsn
gezogen. 5is sntkölt also Koklo-
k/drats, piwsiss, pstt und Mineral-
stoffo im ricktigsn Vsrkältnis. vor-
über kinaus bsscksinigt uns dis Staat-
licks Vitamin - Kontrollstelle einen
guten (sslialt an Vitamin ki und l).
bpkt>I^ vsrkütst uncl keilt somit clis
kackitis, sorgt für gute loknbildung
uncl normales V/ockstum.
^ustsr bsrsitwiliigst dvrck dis Fabrikanten:

». ^lovs à cie.
^üncksnbucksss / Lern

lli

(IbZY Xk>

WtSKt«NATS8î8«I»rVÎK»KRI>K
In der Oemeinde Krummenau (poggenburg) ist die Stelle
der Hebamme neu TU besetzen. V^artgeld fr. 400.—.
Offerten geeigneter Bewerberinnen unter Angabe des Alters
uncl 6er IZerutsbildung sind bis 20. blovember 1939 an das

Oemeindeamt Krummenau in bleu 8t. fokann ru ricbten.

bleu 8t. fokann, den 2. blovember 1939. ver (Zemelnderat.

Von âs? I»«îdI»în«Ie
und ibrsm snstomiscb ricbtigsn Lit? kàngt es sb, ob der Usib wsbrsnd der

Sobwengersobstt ricbtig gestützt ist.

Unser iVIodsii mit vsrstsiiberem Stüt^gurt und Ssitsnscbnü-

rungsn — verbunden mit 7'üii-Sustsnbsitsr — gibt dem Xörpsr unbedingten bisit.

Umstsndsbinds fr. 2S —.

IVIodsii (obns Süstsnbsitsr, jsdoob vor^ügiicb ^ur Turückbiidung des

beides nscb der Ssburt geeignet) fr, 22.30,
//ebamme/t er^la/à c/m geità/îà

St. Lsiisn Türiob
!e8c-5Mk--i-

Ssssi — lZsvos — St. IVIorit?

Die Dressen
sämtlicher NitZIieàer des

8ekiveiz:er. ttebsmmenvereins
suk gummiertes Papier gedruckt,
Tur Versendung von Cirkularen,
Prospekten od.lVìustersendungen,
sind TU belieben gegen Vorein-
Taklung auf unser postckeck-
Konto III. 409 Tum preise von

25.
von der öuckdruckerei

öütiler L-^Vorder A. <Z, Lern
^Vsgkàusggsse 7 — lelepbon 22.187

ZI07 <X ISM S)

Die Ltimme cier histur
isi ss, wenn !br Xieiner seine

bisbrung Zurückweist oder er-
bricbt. (3sbsn Sie ibm denn ciis

bewsbrte

Irutose-Kindernskrung

sis wird von jedem Kinds gern
genommen und gui vertragen.
5is sntbsit s!!s isbenswicbtigsn
bisbr- und ^uibaustokis, sie stärkt,
bildet Knocbsn und rnecbt wider-
ztsndsisiiig gegen Krsnkbeitsn

öücbss k-r. 2.—

ttuilsr -turcb IKUIOSS ».-0. ?llr!ct> Ulhioen

uncl es hat auch allen Trund da^u,
denn Phofag-Xindsr-Leifs ist voll-
lcommsn krsi von allen schädlichen

LudstanTSN und aus spsTisll kürdie

Kinderpflege geeigneten pettsn

hergestellt. - Phafog-Xindsr-Lsifs
reinigt gut. - Lis macht die hlaut

preis: Pr. l.20

Pld^r^S, /VI<t. Sss.cscidf^/lieànsts^'
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